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Empirische Studien zu Coaching und Supervision werden normalerweise mit 
Fragebögen durchgeführt, die entweder den Coachs und Supervisoren oder den 
Personalentwicklern, die für die Vermittlung entsprechender Leistungen in den 
Organisationen zuständig sind, zugeschickt werden. Die Fragen dieser empiri-
schen Studien ähneln sich dabei stark: Wie häufig wird Coaching oder Supervisi-
on eingesetzt? Welche Formen von personenorientierter Beratung werden bevor-
zugt? Werden sie allein oder in Kombination mit anderen Methoden der Perso-
nalentwicklung eingesetzt? Was sind die Anlässe für die Beratung? Was zeichnet 
einen guten Coach oder eine gute Supervisorin aus?  

Die Fragebögen werden in der Regel mit der Methode einfacher Deskriptiv-
statistik ausgewertet. Dabei kommt dann heraus – um nur beispielsweise Ergeb-
nisse von Studien aus dem Jahr 2005 herauszugreifen – , dass 81% der befragten 
Unternehmen im letzten Jahr Coaching eingesetzt haben (siehe beispielsweise 
PEF 2005). Oder dass 76% der befragten Unternehmen den Einsatz der Coachs 
mit „sehr gut“ oder „gut“ bewerteten (siehe beispielsweise VAF-VDF 2005). Oder 
die befragten Personalentwickler geben an, dass es in 71,8% der Unternehmen 
eine verbesserte Konfliktkultur gibt (siehe ISL 2005).  

Diese quantitativen Studien mögen ihre Berechtigung haben, um die Ver-
breitung dieser Beratungsformen in Organisationen zu identifizieren, aber sie 
leuchten nur sehr unzureichend aus, was in der Beratung stattfindet. Was genau 
im Gespräch zwischen Supervisor und Supervisand, zwischen Coach und Coa-
chee abläuft, darüber wissen wir – allen quantitativen Studien zum Trotz – sehr 
wenig. Die Beratungssituation selbst erscheint als eine „Black Box“, zu der man 
aus wissenschaftlicher Perspektive bisher kaum einen Zugang bekommen hat.  

Im Rahmen eines Lehrforschungsprojektes an der Universität Bielefeld ha-
ben wir uns in einer Reihe von kleineren empirischen Studien dieser „Black Box“ 
zu nähern versucht. Kernelement dieses Forschungsprojektes war die Analyse 
von Beratungsgesprächen. Dafür wurden im Rahmen dieser empirischen Studien 
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Beratungsgespräche aufgezeichnet, transkribiert und dann sequenzweise analy-
siert (für die Tradition dieser Vorgehensweise besonders in der Supervisionsfor-
schung siehe Giesecke/Rappe-Giesecke 1997; Oevermann 2001). Ziel war es dabei, 
verborgene, latente Strukturen in dem Beratungs-Setting zu rekonstruieren und 
genauer auszuleuchten, was in den Beratungen überhaupt stattfindet. 

Diese Studien zur Black Box Beratung wurden durch eine Reihe kleinerer 
empirischer Projekte gerahmt, in denen versucht wurde, die Popularität dieses 
Beratungsansatzes zu erklären, die Formen der Professionsbildung und Kompe-
tenzdarstellung von Coachs und Supervisoren auszuloten und die Schwierigkei-
ten bei der Evaluation von Beratungsvorhaben näher zu bestimmen. Für diese 
Projekte wurde methodisch entweder auf die Printmedienanalyse oder auf leitfa-
dengestützte Interviews zurückgegriffen.  

In diesem Buch werden lediglich ausgewählte Beiträge aus dem Forschungs-
projekt vorgestellt. Andere Beiträge aus dem Projekt sind als Arbeitspapier, als 
Internetbeitrag (z.B. www.coaching-funktionen.de) oder als Publikation in Fach-
zeitschriften erschienen. Ergänzend zu diesem Sammelband mit empirischen 
Studien ist ein wissenschaftliches Lehrbuch erschienen, in dem zentrale Aspekte 
des Coachings und der Supervision – die in der Beratung behandelten Themen, 
die Settings der Beratung in Dyaden, Teams oder Gruppen, die Evaluation von 
Coaching und Supervision, die Schwierigkeiten der Professionsbildung, die Prob-
leme der Kompetenzdarstellung und die Funktion personenorientierter Beratung 
für die Organisation – aus einer soziologischen Perspektive analysiert werden 
(vgl. Kühl 2008).  

Die empirischen Forschungen wurden ermöglicht durch Mittel der Körber-
Stiftung in Hamburg im Rahmen ihres Projektes zum Forschenden Lernen, der 
Deutschen Gesellschaft für Supervision in Köln und der Fakultät für Soziologie 
der Universität Bielefeld. Noch wichtiger als die finanzielle Unterstützung war 
für uns aber die Hilfe von Vertretern der Deutschen Gesellschaft für Supervision 
und des Deutschen Bundesverbandes Coaching bei der Beschaffung von Mit-
schnitten von Beratungsgesprächen, der Vermittlung von Interviewpartnern und 
der Zurverfügungstellung teilweise nur schwer zugänglicher Dokumente. 
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